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Ein 7-jähriger Jugendlicher betritt die Geschäftsstelle.  

āIch wollte f¿r meinen Vater einen Wimpel abholen!ó 
 āJa, ich weiÇ Bescheid!ó Der GF ¿bergibt den Wimpel. Der nachdenkliche und zºgerliche Jugendli-

che: 
āDas ist ein Wimpel?ó 

āJa, das ist ein Wimpel!ó 

āIch weiÇ eigentlich gar nicht, was ein Wimpel ist!ó 
 

ð- 
 

Die Geschäftsstelle bekommt einen Aufnahemantrag. Unter Beruf: der Vater Manager, das Kind, 

Jahrgang 2010, notierte unter Beruf: ich gehe bald in die Schule (1. Klasse)!!  
 

ð- 

Anruf einer Tennis-Jugend-Mannschaftsf¿hrerin: āIch habe ja gestern die Bªlle f¿r das Medenspiel 

geholt. Leider ist uns eine Dose aus dem Auto gefallen!! Kºnnen wir eine neue Dose bekommen?ó 
Mann, Mann, Manné. 
 

 

ERLEBNISSE AUS DER GESCHÄFTSSTELLE 
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TENNIS ð JOUR FIXE  
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HOCKEYðINTERVIEW JAN HENSELER  

         Toller Erfolg der 1. Damen: sie spielen auch im nächsten und 4. Jahr 

in der Bundesliga. Dazu ein Interview mit Erfolgscoach Jan Henseler.  

 
Frage:  Klassenerhalt schon einen Spieltag vor Ende der Saison geschafft und eigentlich 
nach der Vorrunde nie so richtig in Gefahr. Das muss ein ganz neues Gefühl sein. Wie ist 
das werte Befinden?? 
Jan:  Oh Kay, da ist Dein Erinnerungsvermögen scheinbar getrübt. Letztes Jahr waren wir 
schon 2 Spieltage vor Schluss sicher gerettet.  
Die sichere Rettung fühlt sich natürlich gut an, auch wenn sie dieses Jahr vielleicht nicht so 
spektakulär war. Gefühlt waren wir schon vor 3 Wochen gerettet, dann kamen ein paar 
überraschende Ergebnisse im Tabellenkeller und die worst case Szenarien hielten sich hart-
näckig. Im Endeffekt war es aber doch recht sicher.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frage :  Die Saison war ja recht wechselhaft. Eine tolle Hinrunde mit 10 Punkten. In der 
Rückrunde hat der Motor dann ein bisschen geknattert. Die Gründe?? 
Jan : Man kann die Hinrunde nicht mit der Rückrunde vergleichen. Würden wir noch müs-
sen, wäre ich 100% sicher, dass wir am letzten Spieltag in Hannover gewinnen würden (so 
wollen wir das natürlich auch, aber es sind doch andere Voraussetzungen). Dann hätten 
wir 7 Punkte in der Rückrunde und das wäre vielleicht sogar wesentlich höher zu bewerten 
gewesen als die 10 in der Hinrunde. Vor allem, wenn man bedenkt, dass wir einen extrem 
dünnen Kader hatten und uns auch viel spielerische Qualität in der Rückrunde nicht zur 
Verfügung stand. Wir haben das fast ausschließlich mit jungen Spielerinnen kompensiert. 
In der Rückrunde standen immer 4-6 A-Jugendliche im Kader. Elli Klingbeil stand in allen 
Spielen die kompletten 70minuten in der Innenverteidigung auf dem Platz und das mit 
Jahrgang 98 und mitten im Abitur! Der Motor mag anders geklungen haben, es war aber 
auch einfach ein anderer Motor als in der Hinrunde. 
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HOCKEYðINTERVIEW JAN HENSELER II  

   

Frage : Wie würdest Du insgesamt auf die Saison zurückblicken und an welchen Stellen 
muss noch geschraubt werden??  
Jan : Für mich als Trainer war es sicherlich die anstrengendste Saison. Aber auch die span-
nendste. In der Hinrunde hatten wir vielleicht die beste BTHV Damen-Mannschaft aller Zei-
ten, die vor allem auch sehr breit aufgestellt war. Das hat richtig Bock gemacht, weil auch 
einfach eine sehr hohe Qualität schon im Training war.  
Die Rückrunde dann mit einem unfassbar dünnen und jungen Kader mit furchtbarer Vorbe-
reitung (klirrende Kälte, Flutlicht kaputt, Bewässerungsanlage kaputt, Kreuzbandriss) mit 
einem katastrophalen Saisonstart mit zwei Niederlagen in Hamburg, aber dann auch mit 
den, und da lege ich mich fest, besten 35 Minuten BTHV-Damen-Hockey aller Zeiten im 
Spiel gegen Blau-Weiß Köln. Unterm Strich steht ein recht souveräner Klassenerhalt und 
deshalb hat sich die viele Arbeit gelohnt. Geschraubt werden muss ja nur an der Sprenger-
anlage und am Flutlicht;-) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Spiel gegen Heimfeld 
 
 
Frage : Nach der Saison ist vor der Saison: kaum ist der Klassenerhalt geschafft, geht die 
Planung für die nächste Saison los, die im September beginnt. Wie sind die Aussichten?? 
Jan : Absolut. Die Planungen sind im vollen Gange. Ein Vorbereitungsturnier in Mannheim 
steht schon fest. Erst einmal geht es aber darum, die Saison zu Ende zu spielen und sie 
komplett aufzuarbeiten und zu analysieren.   
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BEETHOVEN CUP in Bonn ðMÄDCHEN A  

            Was für ein tolles und perfekt organisiertes Turnier. Acht Mannschaften 
aus dem In- und Ausland waren Gäste des BTHV. Der BeeTHoven-Cup hat sich 
mittlerweile als bekanntes und sehr gutes Turnier etabliert ï vor allem Dank der 
jeweiligen Organisatorinnen in den letzten Jahren. Und auch diesmal ï besser 
geht nicht. Vielen Dank vor allem an das Orgateam Sabine Kaldonek, Tom Schmitz 
und natürlich an Anja Schmidt.  
 

Aber für ein solches Turnier braucht es immer 
viele Helfer, Mitarbeiter, Organisatoren. Und da-
her an dieser Stelle einfach nur mal Danke an 
die Eltern der Mädchen A und die rund-um-
Versorgung, Petra und Wilfried Chruscz für 
Sprengen des Platzes, Fotos, Ansagen, Musik, 
Turnierleitung, Ben Göntgen und die tollen Schi-
ris vom WHV, Norbert Röttgen für die Siegereh-
rung, der Gastronomie für den wie immer coolen 
Service ,den Platzwarten unter Leitung von Axel 
Schauland für die umfangreichen Arbeiten,  
 

 
den diversen Sponsoren für die vie-
len Sach- aber auch Geldspenden 
den Freunden von Beethoven für die 
Preise bei der Siegerehrung. 
Hoffentlich wurde niemand verges-
sené.. 
 
 
 
 
 

 
 
 
Das Turnier gewann am Ende der 
Hanauer THC gegen Hertogenbosch. 
Der BTHV belegte einen tollen 3. 
Platz. 
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GELUNGENER START IN DIE MINI -MAXI -SAISON  

 
 
 
  
Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich 21 Kinder im Alter zwischen 5 und 10 Jahren zu 
unserem vereinsinternen Mini Maxi Turnier. 
 
Unter der Leitung von Tancred Kleinert machten einige der Mädchen und Jungen ihre ers-
ten Erfahrungen im Spiel gegeneinander. So wurde zunächst der Ablauf und das Zählen der 
Spiele für die Kinder und Eltern genau erklärt. Es wurde auf dem Kleinfeld und dem  
Midcourt gespielt.  
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GELUNGENER START IN DIE MINI -MAXI -SAISON  II  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei den Minis platzierte sich bei den Mädchen Maleen Gutsche ganz knapp vor Selma Filan, 
bei den Jungs war Mihail Panev erfolgreich. 
 
Bei den Maxis wurden Liah von de Finn und Leonhardt Löhrl jeweils 1. in ihren Gruppen. 
 
Entscheidend bei dem Turnier waren aber nicht die Platzierungen sondern der Spaß am 
Tennis. Und so waren am Ende alle sehr zufrieden und freuten sich auch über das tolle Buf-
fet, dass die Eltern zusammengestellt hatten. 
 
S.R. 
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ROAD TO CUXðTEIL I ð KEIN -TOR-HASEN 

 

Das Auto voll beladen machten wir uns bei schönstem Wetter aus dem Rheinland 
auf Richtung Nordsee. Dort angekommen erlitten wir einen windigen und kalten Kul-
turschock. Das Wetter legte uns somit auch das Motto des diesjährigen Turnieres 
vor: feucht fröhlich.  
Leider konnten wir den 9 Stunden Rekord von vor 2 Jahren nicht überbieten und 
fuhren mit 7 h langsamen hoppeln über die Autobahn die erste Niederlage ein. 
Nachdem der Hasen Bau aufgebaut war und die neuen Hasen mit der Hasenord-
nung vertraut gemacht wurden, konnte die erste offizielle Runde Kamu genossen 
werden. #dieKamugehtrum #ichsehrot  
 
Ausgerüstet mit unseren neuen Trikots gingen wir top gestylt zur ersten Turnier Par-

ty. #LillyhatdieHaareschön 
#FrauPalme  
 

#meinstduichkannaufderHeizungtanzen?# 
  

 

Am nächsten Morgen bestritten wir fit wie ein 

Turnschuh und hoch motiviert unser erstes 

Spiel, welches vor allem durch unseren läuferi-

schen Einsatz erfolgreich endete. #HoppelHase 

#HoppelHase #schießkeinTor. Auch die nächs-

ten Spiele platzierten wir den Ball gekonnt links 

und rechts vorbei und einmal sogar über das 

Tor. #HasenHockeyGott  
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ROAD TO CUXðTEIL 2  

 
Nur ein Hase brauchte länger Zeit, um das kein-Tor-Prinzip zu verinnerlichen. O-
Ton: "So viele und schöne Tore hab ich in der ganzen Saison nicht geschossen." Ei-
ne elegante Flugrolle und einige Runden später wurde ihr vom Rudel vergeben.  
Während unserer spielfreien Zeit widmeten wir uns den anderen sportlichen Ver-
pflichtungen, getreu dem Motto feucht und fröhlich. #achtBiersindkeinBier  
Leider wurde unser Ausdauer Training durch eine rohe Eier Attacke unterbrochen. 
Doch wie durch ein Wunder wehrte Wunder gekonnt das Ei ab und legte auf zu Bel-
lenbaum, deren Reaktionszeit durch das intensive Training leider nicht mehr aus-
reichte, um das Ei zurück in das gegnerische Camp zu werfen. (zum Leiden ihrer 
Hose) #wokommtdasher #wiegehtdaswiederab #wirmüssenmehrtrainieren Um den 
Schock zu verkraften konzentrierten wir uns auf das Schaffen einer Grundlage für 
die Beachparty. Hoch motiviert, das Tanzbein zu schwingen, machte uns aber nicht 
nur der unpassende Regen sondern auch der DJ ein Strich durch die Rechnung und 
zwang uns zum nächsten Duell. Karneval vs. Justin Bieber. Wie gewohnt verloren 
wir leider auch dieses Duell. (dieses Mal aber unabsichtlich) #Sorry 
#derDJhatdieKurvenichtgekriegt 

 
Während die 
meisten Hasen 
enttäuscht in den 
Bau zurück hop-
pelten,  gaben 
die altersdurch-
schnitt-
senkenden Hasen 
das Match noch 
nicht auf. 

#allesfürdasTeam Und konnten sogar kleine Gewinne erzielen. 
#dieKidshabenheuteNachtnochFleischbekommen #alsototes 
 

Sonntag folgten dann die nächsten Spiele, die technisch auf sehr hohem Niveau be-

stritten wurden. So verloren wir mit gutem Power Play und starker rechter Hand 

souverªn die letzten Spiele, so dass selbst die Gegner zugeben mussten, Ădass es 

echt schwer sei,  gegen uns zu verlierenñ. Mit diesem wunderbaren Kompliment und 

der Sonne, die tatsächlich auch mal schien, schmeckten unsere Kaltgetränke noch 

viel besser.  
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HAUTARZTPRAXIS CHRIST WIRD SPONSOR  

Am 20. Mai begrüßte unser Hockeyobmann Andy Stumpf Dr. Stefanie und Dr. Joachim 
Christ für die Präsentation ihres neuen Banners am Hockey Kunstrasenplatz. Die beiden 
Hautärzte aus der Bonner Südstadt unterstützen den BTHV ab sofort als Sponsor. Sie 
möchten mit ihrem Engagement den weiteren Ausbau der Kinder- und Jugendarbeit in der 
Hockeyabteilung des Vereins fördern. 
 
Der Bezug zum Verein und zur 
Sportart Hockey ist nicht zu-
letzt dadurch entstanden, dass 
Christs Tochter selbst erfolg-
reich im Mädchenbereich des 
Vereins Hockey spielt.  
Ă Wir mºchten so den Verein 
auf seinem erfolgreichen Weg 
als Partner unterstützen und 
hoffen, dass dies auch ein An-
stoß für andere Unternehmer 
und Selbstständige in Bonn ist, 
den regionalen Sport noch 
stªrker als bisher zu fºrdernñ sagt Dr. Joachim Christ im Gesprªch mit Hockeyobmann Andy 
Stumpf. Als Gegenleistung für das Sponsoring wird am Kunstrasenplatz und in der Hockey-
halle ein Banner der von den beiden Ärzten geführten Hautarztpraxis in der Südstadt prä-
sentiert.  
In der Praxis wird ein breites Spektrum an fachärztlicher Diagnostik, Beratung und Behand-
lung in den Bereichen Allgemeine Dermatologie, Hautkrebsvorsorge, ambulante Operatio-
nen, Lasermedizin, Allergologie und medizinische Kosmetik angeboten. Auch Faltenbehand-
lungen werden durchgeführt. Ergänzt wird die Hautarztpraxis durch ein dermatokosmeti-
sches Institut, wo unter anderem auch Aknebehandlungen und Peelings durchgeführt wer-
den.   
ĂSo wie im BTHV die Kinder und deren Neigungen im Mittelpunkt stehen, steht in unserer 
Praxis der Patient im Mittelpunkt. Wir mºchten, dass er sich gut beraten und wohl f¿hltñ 
betont Dr. Stefanie Christ die Gemeinsamkeiten zwischen ihrem beruflicher Aufgabenfeld 
und dem des BTHV. ĂWir freuen uns nat¿rlich, wenn wir ein paar nette Patienten aus dem 
Kreise der BTHV Mitglieder, Freunde und Fºrderer gewinnen kºnnenñ. 
 
Zum Abschluss dankt Hockeyobmann Andy Stumpf f¿r das Engagement: Ă Unser Verein bie-
tet mit über 1800 Mitgliedern und deren Freunden und Familien eine große Reichweite für 
den regionalen Mittelstand, das regionale Handwerk und den regionalen Einzelhandel. Wir 
möchte sehr gerne mehr von Ihnen dafür gewinnen, uns auf unserem erfolgreichen Weg 
als starke Sponsoren zu unterstützen und sind überzeugt, dass auch wir als Partner mit un-
serem Image und unserer Verwurzelung im Bonner Süden sehr viel Potenzial für mögliche 
Sponsoren zu bieten haben.ñ 
Die Hautarztpraxis in der Südstadt befindet sich am Bonner Talweg 16-
16a. Sie ist zu erreichen unter 0228-213668 - mehr Informationen un-
ter www.bonn-hautarzt.de.  
Wenn auch Sie sich als Sponsor und Partner für den BTHV engagieren 
möchten sprechen Sie uns unter hockeyobmann@bthv.de an. 

http://www.bonn-hautarzt.de
mailto:hockeyobmann@bthv.de
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EINE UNVERGESSLICHE REISE NACH GEILENKIRCHEN...  

 

 
Die Damen 30 mussten Samstag Abebd nach Geilenkirchen zu einem Medenspiel reisen. 
Hektisch und in Eile Gaby Henke ï sie war im Spanier verabredet. Es kam, was kommen 
musste ï und los gehtôsé Per Whatôs App wurde die wartenden Trinker informiert: 
 

Henke Gaby: ĂIch komme wohl spªter - Auspuff abgefallenñ 
Henke Olaf aus dem Spanier: ĂWeiterfahren!ñ 
Henke Gaby: ĂWarten auf den ADACñ 
Henke Olaf: ĂNa dann gute, mach nachher den Ofen an!ñ 
Henke Gaby: Ă ADAC wollte spªtestens in einer halben Stunde da sein. Die ist jetzt rumñ 
Torno schaltet sich unwissend ebenfalls aus dem Spanier ein: ĂBist du immer noch da?ñ 
Henke Gaby: ĂJa, an der Autobahnfahrt D¿ren. Total gruselig hier. Niemand kommt. 
Steffi Torno: ĂWir warten auf dichñ 
Henke Gaby: Ă ADAC lªsst auf sich warten. Die Fahrerin hat aber die Plus Karteé Taxikos-
ten werden übernommen. Tiefe Nacht hier - total unheimlich. Ich steige nie wieder in so 
eine alte Kiste einé. Honda Civic, Baujahr 1990ðähnelt einem Trabi 
Steffi Torno: ĂKann doch nicht wahr sein, dass da niemand kommtñ 
Henke Gaby: ĂWir habe nochmal angerufen, er wªre auf dem Wegñ ĂEs blinktñ 
Henke Gaby: ĂDer Mann montiert das Notrad. Damit darf man nur 80 fahren.ñ 
Steffi Torno: ĂWarum das Notrad?ñ 
Henke Gaby: ĂEin anderes hat sie nicht. Das ist so ein kleines Rad.ñ ĂWir fahrenñ 
                        ĂMit 80 ¿ber die Autobahnñ 
Steffi Torno: ĂAber ihr habt doch kein Rad verloren? Wir dachten Auspuff!?ñ 
Henke Gaby: ĂHat so ein Krach gemacht. Wir dachten es sei der Auspuff. Der Krach kam 
daher, dass wir auf der Felge gefahren sind. 22:00 Uhr bin ich da.ñ 
Henke Gaby: ĂSind bei Porta. Das Navi geht von einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 
100 km/h aus. Navi sagt Ankunft 22:05 Uhr.  Seid ihr noch da?ñ 
Steffi Torno: ĂJa. Mehr oder weniger ï nach dem 10. Kºlsch. Warten doch auf dichñ 
Henke Olaf: ĂPorta ist doch in Kºln!ñ 
Henke Gaby: ĂKreuz Bonn Nordñ  ĂDas ist IKEAñ 
Henke Olaf: ĂErklªr deinen sofortigen R¿cktritt und Susi, Kalli und die Flitzpiepe kºnnen 
mich mal!ñ 
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ANZEIGE FRIEDRICH -EBERT-GYMNASIUM  

 


